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Hilfen aus einer Hand – eine 
Angebotsübersicht zur örtlichen Pflegeplanung 



Die nachfolgende Übersicht verfolgt das Ziel, den 

Bürgerinnen und Bürgern Mülheims möglichst viele 

Informationen zum Thema Pflege zur Verfügung zu stellen 

und damit zu gewährleisten, dass die Intention des Alten-

und Pflegegesetzes NRW (APG) praxisnah und informativ 

umgesetzt  wird.
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Gesetzliche Grundlage in NRW
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Das Alten- und Pflegegesetz Nordrhein-Westfalen - APG NRW

verpflichtet  gemäß § 7, Abs. 1  die Kreise und kreisfreien Städte zu 
einer örtlichen Planung, die 

1. die Bestandsaufnahme der Angebote,

2. die Feststellung, ob qualitativ und quantitativ ausreichend 
Angebote zur Verfügung stehen und

3. die Klärung der Frage, ob und gegebenenfalls welche Maßnahmen 
zur Herstellung, Sicherung oder Weiterentwicklung von Angeboten 
erforderlich sind



Kommunale Verantwortung
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Die Verantwortung der Kommune leitet sich aus der 

der Gewährleistung der „Kommunalen 

Daseinsvorsorge“ ab. Die grundsätzliche Nähe zu 

den Bürgerinnen und Bürgern ist die Basis dafür, 

mit allen zur Verfügung stehenden Mitteln die 

zentrale Rolle bei der Planung, Moderation und 

Steuerung präventiver und pflegerischer 

Versorgungsstrukturen einzunehmen. 



Kommunale Verantwortung
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Das Sozialamt der Stadt Mülheim an der Ruhr 

verfolgt insbesondere seit 2008 mit der Einrichtung 

des Pflegemanagements (Abteilung Grundsicherung 

im Alter) und der Ausrichtung der Senioren- und 

Wohnberatung auf eine zugehende und bürgernahe 

Arbeit sowie mit der Einrichtung des 

Pflegestützpunktes in Broich eine offensive 

Angebotskoordination unter Einbeziehung möglichst 

vieler Akteure in der Stadt.



Kommunale Verantwortung
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Seit 2012 hat sich die Kommunale Konferenz für 

Alter und Pflege ein Pflichtgremium des Rates der 

Stadt zum Ziel gesetzt in den Mittelpunkt allen 

Handelns die Sicherung der Würde und 

Lebensqualität Pflegebedürftiger und der sie  

Pflegenden zu setzen. Hieraus entstand das 

ethische ausgerichtete „Bürger-Profi-Bündnis“

Die Dialog-Offensive Pflege.

http://www.dialogoffensive-pflege.de



Unser Leitbild
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Basis und Leitprinzip der Arbeit des Sozialamtes ist die sogenannte 

„Sozialraumorientierung“. Hierbei geht es darum, die Bedürfnisse 

und Bedarfe von Menschen stets mit Blick auf ihr ummittelbares 

Lebensumfeld zu beachten. Das Sozialamt handelt dabei nach einem 

Fachkonzept, das zum Ziel hat, „Arrangements zu schaffen, in denen 

Menschen in schwierigen Lebensverhältnissen unter gezielter und 

sorgfältig angesetzter, professioneller und freiwilliger/ehrenamtlicher 

Unterstützung möglichst aus eigener Kraft „ihr Leben“ leben 

können.



1. Unser Ziel ist es, eine umfängliche und gute Information 

und Beratung der  Leistungsberechtigten bieten zu können. 

Die Betroffenen und ihre Angehörigen benötigen zeitnahe 

und umfassende Informationen, insbesondere hinsichtlich 

einer vernetzten Unterstützung, Entlastung und 

Stabilisierung häuslicher Pflegearrangements. 
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Unsere Ziele
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2. Mit allen Angeboten und der Vernetzung von Anbietern 

sozialer Leistungen dazu beizutragen, dass Menschen 

möglichst lange in der ihnen gewohnten Umgebung, ihrer 

Wohnung und ihrem Quartier leben können.  

Unsere Ziele
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3. Im Mittelpunkt allen Handelns steht die Würde und 

Lebensqualität der Pflegebedürftigen und der sie 

Pflegenden. Alle Angebote und Hilfeleistungen sind auf das 

Ziel ausgerichtet, gute Lebensbedingungen vor Ort zu 

erreichen. Den Menschen zu ermöglichen ein 

selbstbestimmtes Leben bis ins hohe Alter zu führen.

Unsere Ziele



Orientierung
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Unsere Planung und unser Handeln für eine altersgerechte 
Entwicklung in den Stadtteilen und Quartieren Mülheims 
stimmen mit den Handlungsfeldern überein, die im 
„Masterplan Quartier“ des Ministeriums für Gesundheit, 
Emanzipation, Alter und Pflege formuliert sind:

• Handlungsfeld ‚Sich versorgen‘ – Versorgungssicherheit 
schaffen

• Handlungsfeld ‚Wohnen‘ – altengerechte Wohnangebote

bedarfsgerecht ausbauen

• Handlungsfeld ‚Gemeinschaft erleben‘ – Solidarisches und

integratives Miteinander fördern

• Handlungsfeld ‚Sich einbringen‘ – Partizipation 
ermöglichen



Pflegestrukturplanung im Sozialraum
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Der Blick auf die Versorgung pflegebedürftiger und 

demenziell erkrankter Menschen bedarf der „Kenntnis 

vor Ort“ – der Kontakte zu hilfeleistenden Stellen und 

Diensten. Die genaue Kenntnis der jeweils sehr 

unterschiedlichen Infrastruktur und 

Versorgungsangebote in den Stadtteilen und 

Wohnquartieren ist für die Beratung und Betreuung 

pflegebedürftiger Menschen und deren Angehöriger 

von entscheidender Bedeutung. Pflegestruktur-

planung bündelt, vernetzt und verbindet diese 

Informationen zu einer operativ-wirksamen Planung.



 

 

Altersrelevante Themenfelder  

 

Altersrelevante Themenfelder 

Arbeit für alle Generationen 



Beratungsangebote der Kommune
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• Die Senioren- und Wohnberatung

• Der kommunale Pflegestützpunkt

• Die Abteilung Grundsicherung im Alter 

(innerhalb und außerhalb von Einrichtungen)



Die Senioren- und Wohnberatung
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berät und informiert zu

- Häuslicher Kranken- und Altenpflege

Hauswirtschaftlichen Hilfen

Hausnotruf

Mahlzeitendienste

Wohnraumanpassung

- Tagespflege

Kurzzeit- und Verhinderungspflege

und stationärer Pflege



Die Senioren- und Wohnberatung
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berät und informiert zu

- Häuslicher Kranken- und Altenpflege

Hauswirtschaftlichen Hilfen

Hausnotruf

Mahlzeitendienste

Wohnraumanpassung

- Tagespflege

Kurzzeit- und Verhinderungspflege

und stationärer Pflege



Die Senioren- und Wohnberatung
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berät und informiert zu

- Fragen zur Pflegeversicherung

Krankenkassen

und zu Sozialhilfe- und Behördenangelegenheiten

- Lösungsmöglichkeiten in

Konfliktsituationen

- Wohnraumanpassung

- Altenwohnungen und zu Wohnen mit Service und 
kennt die Mülheimer Begegnungsstätten und 
Selbsthilfegruppen.



Die Senioren- und Wohnberatung
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Die  Anschriften und Ansprechpartner der Senioren-
und Wohnberatung

der Stadt Mülheim an der Ruhr 

Sprechzeiten:

montags bis freitags 

8.00 – 12.30 Uhr

und nach Vereinbarung



Die Senioren- und Wohnberatung
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Ragnhild Geck 

Zimmer 329 / Telefon: 455-5007

Ruhrstr. 1

45468 Mülheim an der Ruhr

zuständig für die Stadtteile:

Stadtmitte, Heißen, Holthausen, Menden, Raadt



Die Senioren- und Wohnberatung
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Dirk Hempel

Zimmer 14,Telefon: 455-5058

Bülowstr. 104-110

45479 Mülheim an der Ruhr

zuständig für die Stadtteile:

Broich, Speldorf, Saarn



Die Senioren- und Wohnberatung
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Holger Förster

Zimmer 6a / Telefon: 455-5059

Mellinghofer Str. 275

45475 Mülheim an der Ruhr

zuständig für die Stadtteile:

Dümpten, Styrum, Winkhausen

Freitags 9.00- 12.00 Uhr Sprechstunde 

in der Sozialagentur in Styrum, 

Kaiser–Wilhelm-Str. 27



Der kommunale Pflegestützpunkt
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Im Pflegestützpunkt wird Pflegebedürftigen, ihren 

Angehörigen, Pflegenden, behinderten Menschen 

sowie von Pflegebedürftigkeit bedrohten Personen 

und Bürgern umfassende Information rund um das 

Thema Pflege vermittelt. Durch dieses spezielle 

Beratungsangebot sollen für die Hilfesuchenden lange 

Wege und mehrere Ansprechpartner vermieden 

werden. 



Der kommunale Pflegestützpunkt
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Die Mitarbeiter/innen des Pflegestützpunktes bieten

• wohnortnahe, umfassende und 
wettbewerbsneutrale Auskunft und Beratung zur 
Sozialgesetzgebung,

• zentrale Koordinierung aller für die wohnortnahe 
Versorgung und Betreuung in Betracht kommenden 
pflegerischen und sozialen Unterstützungs- und 
Hilfsangebote,

• Beratung und Unterstützung bei der Beantragung / 
Inanspruchnahme von Leistungen,

• sie machen Hausbesuche bei den Pflegebedürftigen 
bzw. von Pflegebedürftigkeit bedrohten Personen,

Ihr Ziel ist die Vernetzung pflegerischer und sozialer 
Betreuungsangebote



Der kommunale Pflegestützpunkt
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Wolfgang Wenner

Zimmer 5, Telefon: 455-3515

Bülowstr. 104 – 110

45479 Mülheim an der Ruhr

zuständig für alle Stadtteile
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Seniorenpolitische Handlungsfelder

• Wohnen, Wohnumfeld und Quartiersentwicklung

• Grundsicherung im Alter, Gesundheit und Pflege

• Partizipation und Kommunikation (Netzwerkarbeit)

• Freizeit, Kultur und Bildung
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Handlungsfeld I – Grundsatzziel -

Wohnen, Wohnumfeld und Quartiersentwicklung

Wir stellen sicher, dass Menschen so lange

wie möglich in ihrem gewohnten Umfeld verbleiben können.
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Handlungsfeld I - Rahmenziele

• Ausbau und Weiterqualifizierung der Senioren- und Wohnberatung

• Fachübergreifende Kooperation zwischen Kommune, freien Trägern

und Interessensgruppen (z.B. Wohninitiativen)

• Kooperation mit den Wohnungsbaugesellschaften

• Förderung von haushaltsnahen Dienstleistungen

Wohnen, Wohnumfeld und Quartiersentwicklung
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Handlungsfeld II – Grundsatzziel -

Wir stellen sicher, dass Menschen in Würde und Lebensqualität in 

in unserer Stadt alt werden können und dass hilfsbedürftige Menschen

und die sie versorgenden Angehörigen ein Optimum an Unter-

stützungsleistungen für ein selbstbestimmtes Leben 

im Alter bekommen. 

Grundsicherung im Alter, Gesundheit und Pflege
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• Ausbau von Information und Beratung zur Grundsicherung

• Ausbau der zugehenden Pflegeberatung (Pflegestützpunkt)

• Aufbau einer kommunal getragenen Qualitätsentwicklung und

Qualitätsprüfungsstelle für ambulante und stationäre Einrichtungen

• Weiterentwicklung der Dialog-Offensive Pflege zur Sicherung der

Würde und Lebensqualität Pflegebedürftiger und der sie 

Pflegenden

Grundsicherung im Alter, Gesundheit und Pflege

Handlungsfeld II - Rahmenziele
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Handlungsfeld III – Grundsatzziel -

Wir stellen sicher, dass Menschen jeden Alters in unserer Stadt

alle Möglichkeiten zur sozialen und gesellschaftlichen Teilhabe haben.

Partizipation und Kommunikation (Netzwerkarbeit)
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Handlungsfeld III - Rahmenziele

• Förderung der Stadtteilarbeit – Gemeinwesenbezogene Projekte

• Entwicklung und Förderung nachbarschaftlicher Beziehungen

• Unterstützung von Infrastrukturprojekten in den Quartieren

• Förderung, Initiierung und Bestandssicherung sozialer 

Kooperationen zwischen Bürgern, bürgerschaftlichem Engagement, 

freien Trägern, sozialer Dienstleister, Organisationen, der Wirtschaft

und der Kommune. (Beispiel: Leitbildprozess)

Partizipation und Kommunikation (Netzwerkarbeit)
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Handlungsfeld IV – Grundsatzziel -

Wir fördern Angebote und Projekte 

die es ermöglichen, Begegnungen zu schaffen,

alte und neue Kontakte zu pflegen und damit der

Gefahr von Isolation und Anonymität im Alter zu entgehen. 

Stets geht es um die Förderung von Gesundheit und den Erhalt der

eigenen Handlungsfähigkeit. 

Freizeit, Kultur und Bildung
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Handlungsfeld IV – Rahmenziele 

• Förderung von Aktivitäten für ein selbstbestimmtes Leben im Alter

• Ausbau der Kooperation mit Aktiven aus Kultur-, Bildung- und Sport

• Initiierung von bürgerschaftlich getragenen Freizeitgruppen

• Aufbau von stadtteilbezogenen Initiativen gegen Anonymität und

Isolation

• Förderung technischer Vernetzungsmöglichkeiten, 

Mitentwicklung von Assistenzsystemen und virtueller 

Kommunikationsplattformen

Freizeit, Kultur und Bildung



Netzwerkarbeit in den Stadtteilen
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Netzwerkarbeit in den Stadtteilen
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Mülheimer BürgerInnen, die sich in Ihrer Freizeit 
gemeinsam engagieren, treffen sich in den 
Stadtteilen Saarn, Speldorf, Stadtmitte, Eppinghofen, 
Styrum und Dümpten regelmäßig und mindestens 
einmal im Monat um gemeinsam Ideen zu entwickeln 
und umzusetzen. Sie knüpfenneue Kontakte, 
engagieren sich - und fördern dadurch 
nachbarschaftliches Leben im Stadtteil. 

Für wen ist das Netzwerk?

Das Netzwerk ist offen für alle BürgerInnen, Vertreter 
von Vereinen, Institutionen, karitativen und privaten 
Dienstleistern, Kirchengemeinden und Moscheen.

Jede/r ist herzlich willkommen. 



Netzwerkarbeit in den Stadtteilen
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Die Leitidee

Engagement muss Spaß machen. Wer sich für andere 
engagiert, soll selber etwas davon haben. Etwas 
gemeinsam tun, wozu man schon immer schon Lust 
hatte?

Im Netzwerk entscheidet jeder selbst, welche 
Aufgaben übernommen werden und wie viel Zeit für 
das Engagement aufgewandt wird. Mittlerweile gibt 
es Gruppen, die sich mit gemeinsamen 
Freitzeitaktivitäten treffen. Andere engagieren sich in 
ihrem Quartier für soziale Belange oder die 
Verbesserung des Wohnumfeldes.



Netzwerkarbeit in den Stadtteilen
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Bürger-
schaft

Altentages-
stätten Kirchen-

gemeinden
und

Moscheen

Bildung
Kultur
Sport
Schule

Politik
Verwaltung

Initiativen
und

Vereinen

Gemein-
nützigen

und freien
Trägern

Wohnungs-
bau und

Handwerk

Beratungs-
und Infor-
mations-
stellen

Eigen-
ständigen

Netzwerken

Ehren-
amts-

strukturen



Netzwerkarbeit in den Stadtteilen
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Bezirk I > Stadtmitte (Altstadt I) > Jörg Marx (Tel. 455 5012)

> Eppinghofen (Altstadt II) > Ragnhild Geck (Tel. 455 5007)

Bezirk II > Dümpten, Styrum > Holger Förster (Tel. 455 5059)

Bezirk III > Linksruhr > Dirk Hempel (Tel. 455 5058)



Projekte und Kooperationen
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Projekte und Kooperationen
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Projekte und Kooperationen
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Projekte und Kooperationen
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Die Netzwerkarbeit und Projekte in den Stadtteilen 

werden von den o.g. Mitarbeiter/innen der Senioren-

und Wohnberatung des Sozialamtes koordiniert.

Der Qualitätsverbund Nah&Fair®

und das Bündnis Dialog-Offensive Pflege werden von 

dem Sozialplaner und Projektentwickler des 

Sozialamtes, Jörg Marx, begleitet.



Projekte und Kooperationen
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Weitere Informationen zum 

Netzwerk der Generationen siehe unter:

https://www.muelheim-

ruhr.de/cms/index.php?fuid=0cb51491f29b06a5e03c6

fa87e1af300



Projekte und Kooperationen
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Die Planung, Koordination und die Entwicklung neuer 

Projekte ist im Team der Amtsleitung des Sozialamtes 

verortet. 

(Siehe Anschrift auf der letzten Seite dieser 

Präsentation).



Einrichtungen der Altenhilfe
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Die nachfolgende Auflistung umfasst den aktuellen 

Stand aller stationären und ambulanten Einrichtungen 

in Mülheim an der Ruhr zum Stichtag 31.03.2017. 

Diese Auflistung und Angebotsübersicht wird jeweils 

zum Stichtag des Folgejahres aktualisiert.



Vollstationäre Alten- und 
Pflegeeinrichtungen
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Name der Einrichtung Adresse Telefon Bettenzahl

Mülheimer Seniorendienste

Haus Auf dem Bruch

Auf dem Bruch 70

45475 Mülheim

30 81-0 130

Mülheimer Seniorendienste 

Haus Gracht

Gracht 39-43

45470 Mülheim

30 81-0 168

Mülheimer Seniorendienste 

Haus Kuhlendahl

Kuhlendahl 104-106

45468 Mülheim

30 81-0 85

Das Dorf- Wohnen im Alter

Theodor Fliedner Stiftung

Schäfershäuschen 26

45481 Mülheim

48 43-400 210

Evangelisches Wohnstift Raadt Parsevalstr. 111

45470 Mülheim

37 80 90 104

Evangelisches Wohnstift 

Uhlenhorst

Broicher Waldweg 95

45481 Mülheim

58 07-0 105



Vollstationäre Alten- und 
Pflegeeinrichtungen
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Name der Einrichtung Adresse Telefon Bettenzahl

Franziskushaus Luisental 21

45468 Mülheim

30 00 60 116

Haus Gloria Schwerinstr.  16

45476 Mülheim

3885 1055 24

Evangelische Altenhilfe

Mülheim an der Ruhr

( Haus Ruhrgarten und Haus

Ruhrblick )

Mendener Str. 106

45470 Mülheim

99513-0 100

Hildegardishaus Am Bahnhof Broich 8

45479 Mülheim

911005 42

Marienhof Am Halbach 1

45478 Mülheim

5 88 78 0 102



Vollstationäre Alten- und 
Pflegeeinrichtungen
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Name der Einrichtung Adresse Telefon Bettenzahl

Mülheimer Seniorendienste

Haus Auf dem Bruch

Auf dem Bruch 70

45475 Mülheim

30 81-0 130

Mülheimer Seniorendienste 

Haus Gracht

Gracht 39-43

45470 Mülheim

30 81-0 168

Mülheimer Seniorendienste 

Haus Kuhlendahl

Kuhlendahl 104-106

45468 Mülheim

30 81-0 85

Das Dorf- Wohnen im Alter

Theodor Fliedner Stiftung

Schäfershäuschen 26

45481 Mülheim

48 43-400 210

Evangelisches Wohnstift Raadt Parsevalstr. 111

45470 Mülheim

37 80 90 104

Evangelisches Wohnstift 

Uhlenhorst

Broicher Waldweg 95

45481 Mülheim

58 07-0 105
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Vollstationäre Alten- und 
Pflegeeinrichtungen

Senioren- und Pflegezentrum 

Bonifatius

Hingbergstr. 61-69

45468 Mülheim

30 07-1 226

St. Engelbertus- Stift

Visitus GmbH

Wohnstift Dimbeck

Seniorenwohnpark Speldorf

Ev. Hospiz gGmbH

Seilerstr. 20

45473 Mülheim

Friedrichstraße 12

45468 Mülheim

Dimbeck 8

45470 Mülheim

Hansastraße 19 a - 23

45478 Mülheim

Friedrichstraße 40

45468 Mülheim

45 92 0

38 99 520

306 740

696150

97065500

154

28

95

80

10



Tagespflegeeinrichtungen
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Nr. Tagespflegeeinrichtung

Ansprechpartner

Betreiber/ Ansprechpartner/ Kontakt Platzzahl

1. Tagespflege Jungblut Seniorenservice Jungblut

Geschäftsführung: Jutta Jungblut

Kassenberg 35

45479 Mülheim

Telefon 0208 - 59 29 52

Telefax 0208 - 59 29 53

Email: SeniorenSe@t-online.de

Internet: www.pflegehotline.eu

12

2. Tagespflege Ruhrgarten

Mendener Str. 106

45470 Mülheim

Cornelia Wagner 

(Pflegedienstleitung)

Telefon: 0208/ 9951338

Evangelische Altenhilfe 

Mülheim an der Ruhr gemeinnützige GmbH

Mendener Str. 106

45470 Mülheim

Telefon: 0208-99513-0

Telefax: 0208-99513-55

E-Mail: info@haus-ruhrgarten.de

Internet: www.haus-ruhrgarten.de

12-15



Tagespflegeeinrichtungen
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Nr. Tagespflegeeinrichtung

Ansprechpartner

Betreiber/ Ansprechpartner/ Kontakt Platzzahl

3. Tagespflege Casa Ruby

Alexanderstr. 60 

45472 Mülheim an der Ruhr 

Telefon 02 08 - 377 26 00 

Das Pflegeteam

Alexanderstr. 60 

45472 Mülheim an der Ruhr 

Telefon 02 08 - 377 26 00 

Telefax 02 08 - 377 26 02 

Email: info@das-pflegeteam.de

13

4. Tagespflege 

Mülheimer Lebenswege

Kuhlendahl 104 - 106

45470 Mülheim an der Ruhr

Andrea Bienert

Telefon: 0208 3081-320

Mülheimer Seniorendienste GmbH

Geschäftsführer: Alexander Keppers

Gracht 39-43

45470 Mülheim an der Ruhr

Telefon: 0208 / 3081-0

15



Tagespflegeeinrichtungen

52

Nr. Tagespflegeeinrichtung

Ansprechpartner

Betreiber/ Ansprechpartner/ Kontakt Platzzahl

5. Tagespflege

“Königreich Dümpten”

Mellinghofer Straße 237

45475 Mülheim an der Ruhr

Sylvia Musiol 

(Pflegedienstleitung)

Telefon: 0208 3081 – 491

Mülheimer Seniorendienste GmbH

Geschäftsführer: Alexander Keppers

Gracht 39-43

45470 Mülheim an der Ruhr

Telefon: 0208 / 3081-0

17



Tagespflegeeinrichtungen
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6. Tagespflege

Senioren-Park carpe diem

Hansastraße 19 a – 23

45478 Mülheim an der Ruhr

Telefon: 0208 / 69615-0

Carpe Diem GBS mh

Adolf- Flöring- Straße 22

42929 Wermelskirchen

22

7. Tagespflege 

Familien- und Krankenpflege

Tourainer Ring 6

45468 Mülheim an der Ruhr

Telefon: 0208 / 3 08 33-16

Familien- und Krankenpflege e.V.

Tourainer Ring 6

45468 Mülheim an der Ruhr

Telefon 0208 / 3 08 33-0

Fax 0208 / 3 08 33-39

muelheim@familien-krankenpflege.de

18



Wohngemeinschaften für 
pflegebedürftige Bewohner 
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Nr. Name Betreiber Anzahl der 

Bewohner

Pflegeschwerpunkt

1. Katharina I Seniorendienst Katharina

Prinzess-Luise-Str. 45

45479 Mülheim an der 

Ruhr

℡ 0208 - 377 399 57

Ansprechpartnerin: Frau 

Panz

10 Demenz

2. Katharina II Siehe Katharina I 10 Demenz

3. Katharina III Siehe Katharina I 12 Demenz

4. Katharina IV Siehe Katharina I 10 Demenz

5. Katharina V Siehe Katharina I 9 Demenz



Wohngemeinschaften für 
pflegebedürftige Bewohner 
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6. Villa Nestor Die Pflegepartner GmbH

Hingbergstr. 319

45472 Mülheim an der Ruhr

℡ 0208 - 44 99 97

Ansprechpartnerin: Frau 

Eberlein

7 Demenz

7. Villa Cura Siehe Villa Nestor 9 Demenz

8. WG Viktoria Siehe Villa Nestor 8 Demenz

9. WG Heimaterde Siehe Villa Nestor 8 Demenz

10. WG Adolfstraße Siehe Villa Nestor 8 Demenz



Wohngemeinschaften für 
pflegebedürftige Bewohner 
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Nr. Name Betreiber Anzahl der 

Bewohner

Pflegeschwerpunkt

11. WG Boverstr. Amicu Intesivpflege

Kettwiger Str. 5-7

45468 Mülheim an der Ruhr

℡ 0208 – 380009

Ansprechpartner: Herr van der 

Most

5 Tetraplegiker/

12 WG Buggenbeck Siehe WG Boverstraße 8 Intensivpflege/

Langzeitbeatmung

13. WG Lindenstr. Siehe WG Boverstraße 10 Intensivpflege/

Langzeitbeatmung

14. WG Tiegelstr. Siehe WG Boverstraße 12 Intensivpflege/

Langzeitbeatmung



Wohngemeinschaften für 
pflegebedürftige Bewohner 
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Nr. Name Betreiber Anzahl der 

Bewohner

Pflegeschwerpunkt

14. WG Tiegelstr. Siehe WG Boverstraße 12 Intensivpflege/

Langzeitbeatmung

15. WG Mellinghofer

Str.

Ruhrwerkstatt e.V.

Akazienstr. 107

46045 Oberhausen

℡ 0208 - 857 56 88

Ansprechpertnerin: Herr 

Karl Heinz Schulze

8 Demenz

16. Haus Noah Mike Scheffler 

Seniorendienste GmbH

Helenenstr. 33

45475 Mülheim

Fon: 0208 / 941 399 45

Ludger Wilson/ Daniela 

Scheffler

12 Demenz/ allgemein

17. WG Carpe Diem Seniorenpark Carpe Diem

Hansastraße 19a-23 

Tel.: 02 08/69 615-0

Nadine Robiller

2x10 Demenz/allgemein



Ambulante Pflegedienste
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Pflegedienst Straße Postleitzahl Telefon

Amicu Kettwiger Str. 5-7 45468 0208-380009

Pflege Palliativ Ruhr Leineweberstr. 37-39 45468 0208-3092860

Visitus ambulant UG Leineweberstr. 68-70 45468 0208-43784910

Familien-& Krankenpflege 
e.V. Tourainer Ring 6 45468 0208-308330

Die Lindenblüten Muhrenkamp 10 45468 0208-3052851

Home Instead 
Betreuungsdienste Rhein-
Ruhr Wallstr. 3 45468 0208-9415450

CareFor GmbH Dickswall 35 45468 0800-2273500



Ambulante Pflegedienste
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Pflegedienst Straße Postleitzahl Telefon

Seniorenservice Jungblut Kassenberg 35 45479 0208-592952

Engelbertus mobil Seilerstr. 20 45473 0208-4592480

Ambulanter Pflegedienst der 
Mülh. Senioreneinrichtungen 
gGmbH Mellinghofer Str. 237 45475 0208-3081160

Mülheimer Pflegeteam Zeppelinstr. 12 45470 0208-2992859

Die Alternative Aktienstr. 156 45473 0208-477408

Häusliche Krankenpflege 
Streckel Kirchstr. 134 45478 0208-427513

die pflegepartner GmbH Hingbergstr. 319 45472 0208-449997

Pflege Intensiv Tristanstr. 5 45473 0208-475741

Lebenshilfe e.V. Hänflingstr. 23 45472 0208-40995840



Ambulante Pflegedienste
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Pflegedienst Straße Postleitzahl Telefon

Häusliche Krankenpflege 
Kalka Duisburger Str. 288 45478 0208-423950

Ambulante Zukunft Prinzeß-Luise-Str. 45 45479 0208-7409888

Seniorendienst Katharina Prinzeß-Luise-Str. 45 45479 0208-43969810

HK&S Jahnke Luxemburger Allee 38 45481 0208-460101

Gesundheits- und 
Krankenpflege Vital Mellinghofer Str. 256 45475 0208-38684744

AS
K 
24 Duisburger Str. 344 45478 0800-3421100

Häusliche Krankenpflege 
Sabine Dresel Luxemburger Alle 34 45481 0208-429773

CAP- Christlicher ambulanter 
Pflegedienst Schwerinstr. 6 45476 0208-400875



Ambulante Pflegedienste
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Pflegedienst Straße Postleitzahl Telefon

Das Pflegeteam Alexanderstr. 60 45472 0208-3772600

Pflege zu Hause-
Behmenburg Brunshofstr. 6-8 45470 0208-493066

Caritas Sozialstation 
Marienhof Saarner Str. 415 45478 0208-30676501

IZ Intensivpflege 
Zuhause Kaiserstr. 29 45468 0208-88356263

Ambulante Intensivpflege 
Scholten Aktienstr. 277 45473 0208-3770588

Ferman Pflegedienst Aktienstr. 212-214 45473 0208-45859665

Ambulanter Pflegedienst 
carpe diem Hansastr. 19-23a 45478 0208-696150

Intensiv Zuhause GmbH Lilienthalstr. 8 45470 01520-76283894

Mike Scheffler 
Seniorendienste GmbH Helenenstr. 33 45475 0208-94139945



Gesamtzahl der Einrichtungen
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Art der Einrichtung Anzahl Plätze

Vollstationär 13 1880

Wohngemeinschaften 17 178

Tagespflege 7 112

Ambulante Dienste 33



Bedarfsfeststellung
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Die Zahl und Auslastung der voll- und teilstationären 

Angebote in Mülheim an der Ruhr deckt nach Ansicht 

der Fachabteilung Grundsicherung und des Teams 

Heimaufsicht den aktuellen Bedarf. Alle kommunalen 

Planungen richten sich nach dem Grundsatz „Präventiv 

vor Ambulant vor Stationär“. Die Förderung 

rehabilitativer Pflege und die Förderung alternativer 

Wohnformen ist ein Schwerpunkt der 

seniorenpolitischen Ausrichtung in Mülheim.



Kontakt und Auskunft
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Für alle Fragen und Anregungen zum Thema „Hilfen 

aus einer Hand“ stehen Ihnen die Mitarbeiter/innen 

des Sozialamtes gerne zur Verfügung.
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Für alle Fragen und Anregungen zum Thema „Hilfen 

aus einer Hand“ stehen Ihnen die Mitarbeiter/innen 

des Sozialamtes gerne zur Verfügung.



Herzlichen Dank für Ihr Interesse
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Für Fragen und Anregungen zum Bericht wenden Sie sich bitte 
an:

Stadt Mülheim an der Ruhr

Sozialamt

Jörg Marx

Team Planung, Steuerung und Controlling

Ruhrstr. 1

45468 Mülheim an der Ruhr

Tel.: 0208-455-5012

Fax: 0208-455-585012

EMail: joerg.marx@muelheim-ruhr.de

http://www.muelheim-ruhr.de


